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So wählte Gütersloh den Stadtrat
Wahllokal Wahlbe-

rechtigte
Gültige

Stimmen
Wahlbe-
teiligung CDU SPD Grüne BfGT FDP UWG Linke Direktmandat

% Stimmen % Stimmen % Stimmen % Stimmen % Stimmen % Stimmen % Stimmen % Kandidat (Partei)

10 GS Kattenstroth 3006 1288 44,8 571 44,3 373 29,0 118 9,2 83 6,4 55 4,3 25 1,9 63 4,9 Heiner Kollmeyer, CDU

20 Reinh.-Mohn-Berufskolleg 2901 1568 55,6 508 32,4 454 29,0 209 13,3 200 12,8 115 7,3 22 1,4 60 3,8 Ischo Can, CDU

30 Anne-Frank-Gesamtschule 2897 1385 50,4 446 32,2 412 29,8 191 13,8 132 9,5 100 7,2 53 3,8 51 3,7 Hans-Dieter Hucke, CDU

40 GS Pavenstädt 2808 1445 52,5 432 29,9 312 21,6 151 10,5 393 27,2 67 4,6 26 1,8 64 4,4 Petra Demuth, CDU

50 Volkshochschule 3289 1392 44,2 459 33,0 421 30,2 144 10,3 134 9,6 134 9,6 30 2,2 70 5,0 Wilko Wiesner, CDU

60 Rathaus II, Herm.-Geibel-Haus 3681 1558 44,3 539 34,6 446 28,6 145 9,3 157 10,1 129 8,3 77 4,9 65 4,2 Burkhard Brockbals, CDU

70 GS Blücherschule 3624 1675 48,8 581 34,7 547 32,7 184 11,0 93 5,6 177 10,6 25 1,5 68 4,1 Dr. Thomas Foerster, CDU

80 Alte Schule Hollen, GS Blankenh. 3596 1642 46,8 723 44,0 429 26,1 163 9,9 93 5,7 106 6,5 38 2,3 90 5,5 Hermann Bierkenhake, CDU

90 Ev. Gemeindehaus Isselhorst 3663 2304 64,3 811 35,2 810 34,8 306 13,3 183 7,9 124 5,4 25 1,1 54 2,3 Georg Hanneforth, CDU

100 Freih.-v.-Stein-Schule 3438 1688 51,5 649 38,5 571 33,8 162 9,6 136 8,1 80 4,7 33 2,0 57 3,4 Monika Paskarbies, CDU

110 GS Nordhorn 3804 1748 47,7 598 34,2 576 33,0 200 11,4 133 7,6 113 6,5 62 3,6 66 3,8 Peter Münstermann, CDU

120 GS Sundern, Hauptschule Ost 3650 1517 43,7 486 32,0 476 31,4 182 12,0 100 6,6 119 7,8 55 3,6 99 6,5 Wolfgang Harbaum, CDU

130 GS Astrid-Lindgren-Schule 3833 1895 50,3 704 37,2 455 24,0 285 15,0 117 6,2 219 11,6 63 3,3 52 2,7 Marita Fiekas, CDU

140 Paul-Gerhardt-Schule 4030 2038 52,4 813 39,9 607 29,8 207 10,2 197 9,7 80 3,9 70 3,4 64 3,1 Detlev Kahmen, CDU

150 Janusz-Korczak-Gesamtschule 3595 2193 62,9 927 42,3 521 23,8 235 10,7 214 9,8 159 7,3 80 3,7 57 2,6 Markus Kottmann, CDU

160 GS Heidewald 3269 1727 53,8 704 40,8 417 24,2 233 13,5 129 7,5 135 7,8 41 2,4 68 3,9 Ralph Brinkhaus, CDU

170 GS Josefschule 3506 1744 50,1 822 47,1 371 21,3 169 9,7 170 9,8 128 7,3 29 1,7 55 3,2 Ingrid Hollenhorst, CDU

180 GS Edith-Stein-Schule 3227 1503 48,1 633 42,1 385 25,6 125 8,3 153 10,2 106 7,1 39 3,0 62 4,1 Silva Schröder, CDU

190 GS Kapellenschule 4069 2353 58,7 1074 45,6 587 25,0 230 9,8 157 6,7 165 7,0 82 3,5 58 2,5 Raphael Tigges, CDU

200 GS Avenwedde-Bahnhof 3948 1856 49,4 805 43,4 524 28,2 145 7,8 166 8,9 127 6,8 40 2,2 49 2,6 Gerhard Feldhans, CDU

210 GS Avenwedde-Bahnhof 3366 1478 46,0 627 42,4 377 25,5 162 11,0 101 6,8 76 5,1 88 6,0 47 3,2 Brigitte Hagenlüke, CDU

220 Freie Waldorfschule 3821 1934 53,1 743 38,4 587 30,4 248 12,8 118 6,1 140 7,2 37 1,9 61 3,2 Andreas Wulle, CDU

Gesamt Kommunalwahl 2009 77021 37931 50,9 14655 38,6 10649 28,1 4194 11,1 3359 8,9 2654 7,0 1040 2,7 1380 3,6

Gesamt Kommunalwahl 2004 75143 38205 51,7 15378 40,3 12266 32,1 3840 10,1 3297 8,6 2037 5,3 1379 3,6 0 0,0

Gewinn/Verlust zu 2004 1878 -274 -0,7 -723 -1,6 -1617 -4,0 354 1,0 62 0,2 617 1,7 -339 -0,9 1380 3,6

Verteilung der 44 Sitze im Stadtrat: CDU 23 SPD 16 Grüne 6 BfGT 5 FDP 4 UWG 2 Linke 2

Kommunalwahl
2009

Engagement gegen Kinderarmut in Gütersloh: der Pantomime Pomorin mit einigen der Veranstalter vor der
Martin-Luther-Kirche. Bild: Borgelt

Aktion vor der Martin-Luther-Kirche

Fast jedes dritte Kind gilt
als von Armut betroffen

Gütersloh (mab). Pomorin,
der Pantomime mit dem weiß ge-
tünchten Gesicht, spricht Men-
schen an. Am Samstag hatte er ein
besonderes Anliegen: Er machte
die Passanten in der Innenstadt
auf die Armut von Kindern und
Jugendlichen aufmerksam.

Vor der Martin-Luther-Kirche
gestalteten Caritas, Diakonie,
Kinderschutzbund, Suppenkü-
che, Stadtteilarbeit Blankenha-
gen, die Arbeiterwohlfahrt
(AWO) mit dem Projekt „Starke
Kids“ und die Grundschule
Nordhorn einen Aktionstag gegen
Kinder- und Jugendarmut.

„Mutti sagt, ihr wird ganz
schlecht, wenn sie daran denkt,
was die Klassenfahrt dieses Jahr
kosten soll“, heißt es in dem Text
eines Jungen, der auf dem Pflaster
aufgeklebt ist. „Alle reden vom
Internet. Wir haben keinen Com-
puter“, ist in einem anderen Text
zu lesen. Arme Familien können
ihren Kindern keinen Musikun-

terricht oder Nachhilfeunterricht
finanzieren. Ihre Kinder haben
nicht den gleichen Zugang zur
Bildung wie Kinder aus gut situ-
ierten Familien.

Gemeinsam wollen sich die Or-
ganisationen nun dafür einsetzen,
die Situation armer Kinder in
Gütersloh zu verbessern. Der Ak-
tionstag war der erste gemeinsa-
me Schritt in die Öffentlichkeit.
„Anlass war der Familienbericht
der Stadt“, sagte Pfarrer Jörg
Rosenstock. 30 Prozent der Gü-
tersloher Kinder seien von Armut
betroffen, in den Stadtteilen
Blankenhagen und Sundern so-
gar über 40 Prozent.

Besonders treffe es Familien
mit Migrationshintergrund, kin-
derreiche Familien und Alleiner-
ziehende. Auf zwei Tischen wur-
de demonstriert, welche Materia-
lien wie beispielsweise Schulran-
zen, Turnschuhe und Malstifte
Kinder aus „normalen“ und aus
armen Familien benutzen. Eine
Puppe trug eine Windel aus einem

Müllsack. „Das ist Realität“, sagt
der Pfarrer. „Armut erkennt man
an Details.“ 

Die beteiligten Organisationen
stellten Projekte wie den mobilen
Warenkorb mit Schulutensilien
vor Ihre Vertreter und Vertrete-
rinnen ließen sich interviewen,
boten Tee und Gebäck an, zeigten
Kino-Spots und präsentierten ei-
ne Kinderresolution aus der
evangelischen Kirche Westfalen.
Für den Anbau von zwei Räumen
an das Bürgerzentrum Lukas in
Blankenhagen wurden Spenden
gesammelt.

Am Samstag regnete und
stürmte es im Verlauf des Tages
mehrfach. Die Pavillons hielten
dem Wind nicht stand. Dennoch
bewiesen die Organisatoren gro-
ßes Engagement und viele Besu-
cher großes Interesse. In einer
weiteren Aktion sollen der Stadt
Gütersloh Vorschläge unterbrei-
tet werden, wie mit relativ wenig
Aufwand wirkungsvolle Hilfe ge-
leistet werden kann. 
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Service

Apothekennotdienst: Issel-
horster Apotheke, Isselhorster
Straße 425, w  6294.

ASH-Fundus: 10 bis 18 Uhr
Gebrauchtwarenverkauf,
w 16861.

Bereitschaftsdienst: Elektro:
Matlachowski, w  49441; SWG-
Strom, w 0800/0330010; SWG-
Gas/Wasser: w 0800/0330020.

Essen auf Rädern: 10 bis 16
Uhr, Johanniter, Berliner Straße
194, w 19214.

DRK-Behindertenfahrdienst: 8
bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr,
w 05241/14831.

Bäder

Hallenbad: ausschließlich
Schulen und Vereine.

Die Welle: Freibad 12 bis 20
Uhr, Freizeitbereich und Järve-
Sauna 10 bis 22 Uhr, Sportbe-
reich 6 bis 22 Uhr geöffnet.

Nordbad: 6 bis 19 Uhr.
Parkbad: 10 bis 22 Uhr.
Wapelbad: 15 bis 22 Uhr.

Kinder

Deutscher Kinderschutzbund:
w  15151.

Kindertelefon: Stadt Güters-
loh, w  823333.

Jugend

Jugendtreff Kattenstroth:15
bis 20 Uhr offener Treff, 16 bis 19
Uhr You-Gi-Oh.

Mädchentreff Pavenstädt: 17
bis 19 Uhr .

Jugendtreff „Alte Schule Issel-
horst“: 15 bis 18 Uhr Bastelnach-
mittag.

Bürger- und Jugendhaus
Bahnhof Avenwedde: 15.30 bis
17.30 Uhr Computer, Internet
und mehr (Mädchen 12 bis 15
Jahre).

Jugendhaus Don Bosco Aven-
wedde: 14 bis 19 Uhr Offener
Treff, 15 bis 18 Uhr Netzwerk-
Café.

Jugendtreff Friedrichsdorf: 17
bis 21 Uhr Kulttreff/ab 12 Jah-
ren, Billard, Dart und mehr...

Frauen

Frauenhaus: w  34100.
Frauenberatungsstelle/

Frauennotruf: 10 bis 12 Uhr
Beratung, 18 bis 19.30 Uhr
Selbsthilfegruppe „Suffragette“,
Berliner Straße 46, w  25021. 

Bürgerzentrum Lukas/Blan-
kenhagen: 9 bis 10 Uhr Frauen-
sport; 10.30 bis 12 Uhr Com-
puterkursus für Anfänger,
w 339739.

Senioren

Awo-Computerwerkstatt: 10
bis 12 Uhr, 13.45 bis 15.45 Uhr
und 16 bis 18 Uhr Computertreff
mit Internetcafé; 18.15 bis 20.15
Uhr Kreative Bildbearbeitung,
Böhmerstraße 13, w  903519.

Seniorenbeauftragter der
Stadt: Wolfgang Lakämper,
w 822336.

Senioren-Tanzkreis: 9.30 bis
11 Uhr, Weberei.

Beratung

Abstinenzgruppe: 19.30 Uhr,
Begegnungszentrum, Feldstraße
14, w 14245.

Aids-Hilfe: 9 bis 11 Uhr,
w 221344.

Arbeiter-Samariter-Bund: 8
bis 16 Uhr mobiler sozialer
Hilfsdienst für Ältere und Behin-
derte, Bachstraße 14, w  27030.

Arbeitsgemeinschaft Sozial
Benachteiligter: Häusliche Pflege
und Betreuung Schwerbehinder-
ter, Einsatzstelle für Zivildienst-
leistende, w  16868 und 27055.

ASH – Arbeitslosen-Selbsthil-
fe: Beratungsstelle für Arbeitslo-
se, 9 bis 13 Uhr, Hermann-Si-
mon-Straße 7, Haus 15, Zimmer
105, w 951515.

Baby-Fenster Gütersloh und
Krisennotruf: Kirchengemeinde
Heilige Familie, Blankenhagener
Weg 138, w  0170/8474668.

Blindenverein: 14 bis 18 Uhr
Blindentreff, Sieweckestraße 2.

Caritas Beratungs- und ambu-
lante Behandlungsstelle für
Suchtgefährdete und -kranke: 10
bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr und
nach Vereinbarung, w 98830
und 988325.

Caritas-Drogenberatung: 9 bis
18 Uhr Sprechzeit, Roonstraße
22, w  994070. 

Deutscher Paritätischer Wohl-
fahrtsverband: Insolvenzbera-
tung, Bogenstraße 1 bis 8 (Webe-
rei), w  2347846.

Diakoniestation (Kirchstraße
16 a, w  986781): 11 bis 12.30 Uhr
Sprechstunde

Caritaspflegestation (Büro im
Elisabeth-Hospital,w  5079911):
Häusliche Krankenpflege und
Haushaltshilfe für Kranke, hilfs-
bedürftige Senioren und Behin-
derte sowie Familienpflege bei
Krankheit der Mutter: 10 bis 12
Uhr Sprechstunde und nach Ver-
einbarung.

Diakonie-Ausländerberatung:
9 bis 12.30 Uhr Sprechzeit,
Schulstraße 9, w  2340840.

DRK-Ortsverein: 8 bis 12 Uhr
Sprechstunden, 10 bis 11 Uhr
Seniorengymnastik Gruppe I, 11
bis 12 Uhr Gruppe II, 15 Uhr
Gedächtnisspiele.

Verein zur Förderung spastisch
Gelähmter und anderer Körper-
behinderter: 17.30 bis 18.30 Uhr
Schwimmen im Warmwasser für
Kinder und Jugendliche, Michae-
lisschule.

St. Pankratius

Tageseltern
treffen sich 

Gütersloh (gl). Der Güterslo-
her Tagesmütter- und -väter-
verein trifft sich am Mittwoch,
2. September, um 20 Uhr im
Pfarrheim St. Pankratius, Un-
ter den Ulmen 12, zum Aus-
tausch. Aktuelle Themen wer-
den besprochen. Der Vorstand
erscheint schon um 19 Uhr.
Auskunft bei Gerda Jurca un-
terw 05241/37533.

GWG

Anmeldung zum
Landeswandertag

Gütersloh (gl). Die Güterslo-
her Wandergruppe (GWG) lädt
ihre Mitglieder für morgen,
Dienstag, um 20 Uhr in die
Parkschänke, Alte Verler Stra-
ße, ein. Es geht um die Anmel-
dung zum Landeswandertag
und den Tausch von Bildern.

Familiennotizen

Gestorben: Ewald Eickel-
mann (81 Jahre), Am Bach-
schemm 1, Gütersloh; Wort-
gottesdienst am Freitag, 4.
September, 13 Uhr Friedhofs-
kapelle, anschließend Urnen-
beisetzung katholischer Fried-
hof Bultmannstraße. 

Elisabeth van Bremen geb.
Wiedeler (61 Jahre).

Annemarie Weißbrodt geb.
Jensch (84 Jahre), Am Bach-
schemm 3, Gütersloh; Urnen-
beisetzung am Dienstag, 1.
September, in aller Stille auf
dem katholischen Johannes-
friedhof.

Anna Verleger geb. Sageder
(90 Jahre), Holler Straße 190,
Gütersloh; Abschied auf
Wunsch der Verstorbenen im
engsten Familienkreis.

Helmut Dickfelder (59 Jah-
re), Rhedaer Straße 74, Güters-
loh; Heilige Messe am Don-
nerstag, 3. September, 14 Uhr
Liebfrauenkirche, Katten-
strother Weg, anschließend
Urnenbeisetzung katholischer
Friedhof Bultmannstraße.

Oststraße

Feuerwehr löscht Küchenbrand
Gütersloh (gl). In Folge eines

Küchenbands an der Oststraße
haben zwei Menschen am Sams-
tag Rauchvergiftungen erlitten.
Ein Passant hatte Rauch aus der
Wohnung kommen sehen, die Be-

wohnerin gewarnt und aus dem
Haus begleitet. Die Feuerwehr
hatte den Brand rasch unter Kon-
trolle. Die 83-jährige Wohnungs-
inhaberin wurde mit Verdacht
auf Rauchvergiftung in ein Kran-

kenhaus eingeliefert. Der 39-jäh-
rige Helfer wurde wegen einer
leichten Rauchvergiftung ambu-
lant behandelt. Nach Schätzun-
gen beläuft sich der Schaden beim
Inventar auf etwa 40 000 Euro.


